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B 0 M A H ï 0 H WALTER HEINZ MÜLLER
fori»,etzung

L'nd i,

Wer
trachtete nach
nicht Geld das

dep wirkr'u'^'' wurde iliiu zur Gewissheit, dass mithin
'licht » r' Grund seiner Unruhe der war: die Spur noch
üchen^V '*"• haben, die zur Aufdeckung eines schänd-

zufür®®hens führen musstc und nicht der l instand,
^htus

'
r Sohn mit einem Mädchen ging, das zum

hem das Opfer der Untat lug.
hatte ' Gotthold Neescr ermordet haben
dem Pu '"Grosse, an seinem Tode? Wet
Motiv Amerika Oder wer, wenn
Wich--' hasste ihn so sehr? Das waren zunächst die

Rris
'*" ' '"PT'U auf die er eine Antwort finden musste.

tal-'k'^" ^"hrte um und fuhr mit grosser Gesehwindig-
cUvas

* Wärts nach Hause, als spürte er, dass ihn dort
g* erwartete.

tea per^F^ Hrief vom Bezirksamt,, der vor wenigen Minu-
eingetroffen war. Er ging in die Stube, riss

~'Wir*h ®^®'" Stempel „Amtlich" auf und las:
^«hun'J ®*®Ggen die heule vormittag stattgehabte Unter-
^der* ^ des Fritz Neeser, Landwirt in dort,
leten y

unserer Seite der Stellvertreter des Unterzeieh-
Herr Dp jj Auftrag des kantonalen Polizeikommandos

d beeilen uns, I hnen mit -

I dem Befund der beiden

r i_)j» T r o *

Zitteilg,,' 'mann teilnahmen, un
Herren S"'"Hsätzlich mit

Möeli 'Vp?'""»- Hiimerhin zögern wir jedoch nicht, Ihnen
So n

« 'Çhkeit zu geben, den Fall noch weiter zu behandeln,
"lachen Stelle ergänzende Beobachtungen zu
Verhör die betr. Personen einem nochmaligen
möglich^ ""'•erziehen usw., vorausgesetzt, dass alles unter^ Schonung derselben geschieht, liber allfällige
^®richt*"^i? ^*"S"hnisse erbitten wir Ihren umgehenden
Hrksa ' folgten Sehlußsat z und Unterschrift des Be-

^mtmanns.
legte das Schreiben mit einem Gefühl der

""g auf den Tisch. Am liebsten hätte er es in die

Tasche gesteckt, um es vor den Augen seiner Frau zu ver-
bergen; da er jedoch sonst alle Post offen liegen liess, bis
diese sie ebenfalls gelesen hatte, hielt er es auch diesmal so.
Aber er wartete nicht,, bis sie aus der Küche hereinkam, son-
(lern rief ihr vom Flur her durch den Türspalt zu, er habe im
Dorf noch schnell etwas zu erledigen.

In Wirklichkeit ging er nur fort, um frische Luft zu
schöpfen und auf irgendeinem Dienstgang seine Enttäuschung
zu überwinden. Als er beim „Zentral" vorbeikam, verspürte
er eine verfrühte Lust nach seinem Bäziwasser. Er zog es
aber vor, in den Krämerladen zu treten und zwei Toscani
zu kaufen, von denen er eine sofort anzündete. Während-
dessen summten ihm beständig und aufdringlich Bruch-
stiieke des Briefes in den Ohren, besonders die Wendungen:

.grundsätzlich mit dem Befund der beiden Herren einig-
gehen. Immerhin zögern wir nicht. „voraus-
gesetzt, dass..." und „...allfällige wichtigere Ergeh-
nisse. "

Alles Floskeln, sagte er sich. Alles fade Redensarten, die
verbergen sollen, dass man meinen Verdacht für das Pro-
dukt überreizter Nerven oder eingebildeter Nörgelsucht
hält. Ich Nerven, haha! Wenn man wüsste, wie ruhig ich
jetzt bin, nun erst recht, extra und zum Trotz! Man wird
schon noch sehen, Gottfried Stutz!

Die Toscani war wirklich fein — stark, heizend, aber
dennoch fein.

Der Landjäger näherte sich dem Schulhaus, wo er bei
dieser Gelegenheit die Suppenküche für weitab wohnende
Schulkinder inspizieren wollte, die in vierzehn Tagen eröff-
net werden sollte. — Langsam, mit leicht eingezogenem
Nacken verschwand er im Eingang.

Als er nach zehn Minuten zurückkam, pfiff er bereits
wieder, ein altes Lied im Marschtempo, halblaut und ein
bisschen falsch.

Das pit mit «Ilten e fdjüni Dietti,
bis fo nes ttätpeli ober eS Setti,
eS tRofelt ober fiifd) irejet es ©ägi
ifd) t)ne tifdpet i bs neue Söägi!
®S ifd; feis JReiteli j'brtng it t'djlt),
es loott fd)0 piiplet u tbggelet ft);
es îoott fdjo fei edjlt) präfentierc,
wenn es am Sunntig barf ga fpajiete
u muefi es bs DJtuetti bertnit on plage:
es loott fps SJfofé=<£l)leibeIi trage,
bs IRabättli ofjni ff läcfen u iRüntpfli,
bS fljbige (Späppli, bie top fie Striimptli
d)ut,v es toott fid) uo attue frotte
ï'ringfetuui be börfe la gfdjoue.
Utetopfe loott es ne flipp u flar:
„(ballet, fo UReiti toie=n=ig ft) rar!"
ffiit e Tatter Oeruffen im ©arte
peijit es toarteti u tuiber toarte,
brumntlc, djnicpen un umcftaf)
bis bs SJhietti mätbet: „Aeft d)bi mer gap!"

vipbfdieli gotttet bas ©plceblatt (os,
tRtdjiung 3älgli u lUeiemoos.
Us äöägeti ftoficn ifd) DJiuettiS 'ßflicpt —
Tatter mad)t albeit es fpttfigS ©fidjt.

* * * *

toenn er bas ©utfdjli fbttt bugfiere;
bitr b§ Dorf ttS tuet et ft paît fdpeniere.
@o ÎRartite fp âben es eigeligS KorpS
®rfd) ccplp fpeter, bim SBalbranb bor,
fdjon im Scpärme ßo Sitten u SBuecpe

(apt er fid) änbtlig als ©utfepner ^uedpe.

Da nimmt et ber SDtuetter bS Drötfdjgeli ab

u fefjt ft pttbfdjli bermit i Stab,
spie ttffe, tno ne fei ÜRöntfd) dpa gfep,
ba fdjämt er fi ntmme, ba ifep et im ©plee.
Da trpbt er ©fpafi unb Ulllotria
tt fdjtuärntt u pimmtet fpS 9Jteiteli a:
„SBofdp äept lacpe? Süfcp ftredte ber b'Deprt,
bu Scpapibopne, bu tuufigS ÜJiöbti..."
D'SWuotter? Die dpöptet fiep fiber e SReie

tt lädjlet albenetntfcp für feie.
@S ifd) ere peiter u glüefliep j'SRuet;
fie gfpürt, bas ©ttmmeli tuet ere guet.
Die Suuntige, tno fie, îReiti u îflta

par gäbigt Stünbli für fid) d)a pa,
bte fp te lieber als ©uet u ©ält.
9tacp tpret SReintg git'S uf ber Söält
feiä töiferS ©tüdf, fei größere Säge
alê tuufig ©öfli i tuuftg SBäge!

Ernst Balzli
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n g « « ü vgl n z f, Icn « c « n »I il I. fc »

poi-tkl

ì»«I il

w.X'
> l'ix'lil al«' noali
niclil lialcl clos

âee wirbl' u
^ wxirla ilxn /xr (><>wisslx'il. «lass xxllxn

»iptzî „
Drxncl seince l'xexlx- clor war: clic' tipur xoali

liolxxi. ,!ix /xi Vxsdaalcxx^ < iix's scluiucl-
âskis », ^ î>>lx,x> cnxssia x x<! xialct clar limstonil,
^llus

» b"
^ Xlil ixnaix .Vlttcll'luxi xixx. (los /.XIX

^ à(XN ilos Opsar clac linlot lux.
' ^k>nîv l,ottliol<! iXaasar <xxx<x<!«x Iiolxxi

à«"» l'Di ,,n > xVc-i

^lativ^ ^ ^'neritzos tlilix war. w aux
^><àio>!»^' ilix so salir? I las wai'l'x /xnöafisl clia

Ürix oxs <lia >x aina Vnlcvorl sinclax xixssla.
^>t i»i!'i '^^ lcekrte uin xixl sx sir ixil ^rossar l ',<'s<liwiixiip^
bt>v»«

^ ^àrts ngah ffoxsa, ois spürta ar, class ilix ckork

^ «'^ortala.
pg^p^ Drial vcxn lja/irlcsoml. clar XX' wani-rax Vlixx-

^bDiN' vinAatroffan war. Dr pcjnzr ix clic; tslxka, riss
aWi^^ü ^klein ixlampal ,,.V ml liali" iixs xixl las:

^ì>u^ ^át'^XI <!!<' llaxl,' VOI'XXU-IX stallaallolllc' s.xlac-
IX«<;.^<;i', !.iìtì(!>virl in (!nil,

^ieg s">seror tìaila clar di>«'Ilv»'rlralar clc>s Dnlar/aiali-
Dr N

" ì ^liltrop; clas lionlonolax l'oli/ailcoxinionclos
cl ittxx!«>x xxs, Umax mil»
l clcxx Isasxncl clar luncicx

^ei>g,/ ^^"^>nn tvilnoknian, xx
^err«^ 1:.?^ i?i>iixD:il/>i, Ii xxl

^Ig»x ^^"^ìi iiix /<,<<<x x cvir jvcloxil nixiil, >ixx x
«a U. ^'^áà/u j,vlx.x>. di x l'xii ixx'i, >vcxlcx /x lx lxiixli ix,

!°>>ì'II<> xrxxx/xxclx Ijlxilxx'li!XXMN /X
v^ììxr ' <ii>: Iixlr. !'<x^«x<x> xixcxx kx>i lnxu!ix<>x

ìirNer/ikjxxi ixccv.. vxrxxic^xKxl/!. «I-xc« xili'K xxl ix'^ ci<?^6ll»<;n «re^cins^lì. (l^nn ulttüüi^k
^^^^nxcüx ix'IiiNcx cvir IIxxx xix^xlx xclen

^olZten ^^Iilxkicxl/ xxc> Diilei^ärill clvü Dr-

clix< ^cixcxkvx mit xiixxx (ic'lxti! c^er
xxk âen Vxi lixI^Klkx icìiNx xr c>5 in clir

l'-xx'Ix' x,»<i,x l<i. xx, «5 vxi' 6vx .^u^xn 5<xlx!i- ^rxu /u ver»
>>erx,xi: dx er jeclxetc !x,n8t slle Dost okken liefen liess, t)is
cliese sie eliexlulls gelesen tistîe, kielt er es sueli àiesxisl so.
.^iier er vvortete xielil, ins sie sus cl er lvüelie lxcreixlcxin, son»
clerx ries ilx voix D!xr lier clxrelr clen 1'ürspxlt /u, er lcoìie im
Dors xoeli se>ixe!I et^v-cs /x erlecliMN.

Ix VVirli!i>'li!cei> xj,,^ er xxr sort, xni sriselie Dukt /x
s< Ix>>,tex xxcl «xs irxencieinexr I>ienst^»NKseine Lnttàuseimn^
/x lilrercvixclen. <Vls er iieiix ,,/.extrxI" vortieilesm, verspürte
er eine versrxlite I^xst nseü seinem Dö/ivvosser. I?ir /0A es
i»I»vr vor, in clen Krömerlocien /u treten xncl zwei "I'oscirni

/x lmxsen, von clenen er eine sofort »n/ünclete. Wölirencl-
ciessex summten iliix üestäncjix „ncl îìxfcjrin^Iieû Drueìt»
slxelce cjes ijrivsos in clen Oürvn, kesoncjers üiv X^ encinn^en:

^rxxclsìit/Iielr mit ciem Delxncf cler trviclen Ilerren eini^»
xetien. .", Iminerliin /«<cern vir nieüt. .", „vorsus-
xeset/t, cixss..." xncl .killsülli^e >vieüti^erv I^r^eti»

..."
/Vlies I' Iuslceln, so^te er sieli. .Viles socle Declensorten, clie

vertierten sollen, closs nion meinen Verclseltt für clos Dro»
clulct xlrerrvi/ter Xervex ocler eintetzilcletvr Xörtelsuelit
lcölt. leli iXerven, Iiolio! Wenn mon cvüsste, >vie rolii^ ielr
jet/t kin, nun erst reelct, extro uncl /um 'frot/! Vlon cvirci
selion noek seken, (»ottfriecl Ltut/!

Die I'oseoni wor cvirlcliek sein — storl«, kei/vncl, »ksr
clennoek sein.

l>er I.oncljütM' nökerte siel» clvm ^ekxlkous, wo er kvi
clieser flelexenkvit clie Huppenlcüeke für weitok woknenàe
^ckxllcincler inspizieren wollte, clie in visr/elm l'o^en eräkk»

nel werclen sollte. Don^sonc, mit leiekt einte/otenen»
iXoelcen versekwoncl er im Lintont.

.Vls er noek /ekn Vlinuten zurüelilcom, pfiff er kvreits
wivüer, ein oltes l.iecl im Vlorsektempo, kolklsut uncl ein
kisselie» folsek.

(<hindswage Das czit mir allirn c schöni Aietti,
bis sv nes ttäthrli odrr es Setti,
es Rvseli aber süsch irget es Gägi
isch yxe tischet i ds neue Wägi!
Es isch keis Meiteli z'bring u z'chlb,
es watt scho putztet u toggelet stz;

es watt scho fei echltz präsentiere,
wenn es am Snnntig darf ga spaziere
u mueh es ds Muetti dermit au plage:
es watt stzs Nosê-Chleideli trage,
ds Nabättti vtzni placke» n Rümpsli,
ds sydige Chäppli, die wytze Strümpsli
churz, es tvatt sich vv allne ffrane
pringsetum de dörse la gschoue.

Vewyse watt es ne klipp u klar:
„Gället, so Meiti ivie-n-ig stz rar!"
,^är e Vatter vernssen im Garte
beißt es warten u under warte,
brummle, chniepen un nmestah
bis ds Muetti mäldet: „Ietz chai mer gah!"

Hübscheli zvttlet das l5hleeblatt los,
bichtuug Zälgli u Meiemvos.
Ds Wägeli stoßen isch Muettis Pflicht —
patter macht alben es lpukigs Gsicht.

^ ^ »

wenn er das Gutschli svtti bugsiere;
dür ds Dors us tuet er st halt scheniere.
So Manne sy âben es eigeligs Korps...
Ersch echly speter, bim Waldrand vor,
schön im Schärme vo Eichen u Bueche
laht er sich ändtlig als Gutschner zueche.

Da nimmt er der Muetter ds Drötschgeli ab

u setzt st hübschli dermit i Trab.
Hie usse, wo ne kei Möntsch cha gseh,
da schämt er st nimme, da isch er im Chlee.
Da trybt er Gspaß und Allotria
u schwärmt u himmlet sys Meiteli a:
„Wosch ächt lache? Süsch strecke der d'Oehri,
du Schatzibohne, du tuustgs Mööri..."
D'Muetter? Die chöhlet sich stder e Meie
u lächlet albeneinisch für feie.
Es isch ere heiter u glücklich z'Muet;
sie gspürt, das Bummeli tuet ere guet.
Tie Sunntige, wo sie, Meiti u Ma
par gäbigi Stündli für sich cha ha,
die sy re lieber als Guet u Gält.
Nach ihrer Meinig git's uf der Wält
keis töifers Glück, kei größere Säge
als tnusig Gösli i tuusig Wäge!

kirnst Làli

219


	Der Chindswage

